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Rainer Thiel
Für Sie im Landtag NRW

www.rainer-thiel.nrw

Liebe Bürgerinnen 

und Bürger
seit 2012 vertrete ich Sie im Landtag NRW und
gestalte gemeinsam mit Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft die Zukunft unseres Landes.
Dabei wirke ich in Projekten mit, die unsere 
Heimat betreffen - bspw. in der bereits abge-
schlossenen Enquetekommission zur Zukunft der
chemischen Industrie oder in der noch laufenden
Kommission für Handwerk und Mittelstand. Im
Unterausschuss Klimaschutzplan setze ich mich
für eine sozialverträgliche Energiewende ohne
Strukturbrüche, sondern mit einem geordneten
Strukturwandel ein.  In diesem Flyer informiere
ich Sie gerne über meine Arbeit in NRW.

Gute wirtschaft für gute

Arbeit und Wohlstand
Eine große Herausforderung: Um den Struktur-
wandel bedingt durch den Ausstieg aus der
Braunkohle 2050 zu meistern, müssen sich die
Städte und Gemeinden stärker vernetzen. 
Unsere Wirtschaft und Industrie sind Garant für
unseren Wohlstand mit guter Arbeit und fairen
Löhnen. Damit das so bleibt, arbeite ich in der 
Innovationsregion Rheinisches Revier, in der 
Metropolregion Rheinland, der Region Köln
Bonn e.V., im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss
und als Abgeordneter im Landtag NRW mit. Hier
werden Entscheidungen getroffen, die die 
Zukunft unserer Region maßgeblich bestimmen.
Mehr Infos: www.wirtschaft.rainer-thiel.nrw

Sie haben Fragen oder

Ideen? Schreiben Sie mir!

Abgeordnetenbüro im Landtag NRW
Platz des Landtags 1 in 40221 Düsseldorf 

Wahlkreisbüro Dormagen
Kölner Straße 93 in 41539 Dormagen

Telefon: 0211 / 884 – 2504 (Landtag NRW)
Fax: 0211 / 884 – 3651 (Landtag NRW)
E-Mail: rainer.thiel@landtag.nrw.de

Web: www.rainer-thiel.nrw
Facebook: facebook.com/rainer.thiel.nrw
Twitter: twitter.com/RainerThielNRW

engagiert. für unsere Heimat

Erfahren. in der Landespolitik

Vernetzt. auf allen Ebenen



Zukunft der Chemischen 
Industrie in NRW sichern
In unserer Region sind mit dem Chempark in
Dormagen und Ineos in Köln etwa 10.000 
Arbeitsplätze verbunden. Landesweit hat die
Chemieindustrie fast 100.000 Beschäftigte. 
Dadurch ist sie für uns ein wichtiger Wohlstands-
faktor. Um diesen zu festigen, habe ich in der 
Enquetekommission Chemie des Landtages NRW
Handlungsempfehlungen erarbeitet, die zeigen,
wie Arbeitsplätze gesichert, Chancen genutzt
und nachhaltige Innovationen gestartet werden
können - zum Beispiel: Schaumstoffe aus CO2

(Covestro Dormagen) oder Bodendünger aus
Braunkohle (Humintech Grevenbroich). 
Mehr Infos: www.chemie.rainer-thiel.nrw

Unser HANDWERK UND DEn
MITTELSTAND stärken
Das Handwerk in Nordrhein-Westfalen ist das
Rückgrat des Mittelstandes. Um diese Rolle zu
stärken, hat der Landtag die Enquetekommission
Handwerk eingesetzt, der ich als Sprecher für die
SPD-Fraktion angehöre. Die Herausforderungen
von Digitalisierung, nicht besetzten Ausbildungs-
plätzen sowie eines drohenden Fachkräfte-
mangels brauchen Lösungen, die wir entwickeln
werden. Von den Ergebnissen profitiert auch der
Rhein-Kreis Neuss, denn das Handwerk ist bei uns
der größte Arbeitgeber und Ausbilder und zudem
sehr attraktiv: Hier steckt Hightech für junge
Leute, künftige Meister und baldige Gründer drin.
Mehr Infos: www.handwerk.rainer-thiel.nrw

ERFAHREN. in industriepolitik

ENGAGIERT. FÜR DEN MITTELSTAND

infrastruktur in unserer 
Region verbessern
Bei uns im Rhein-Kreis Neuss gibt es wichtige 
Projekte, für deren Umsetzung ich mich auf 
Landesebene einsetze - einige Beispiele: Im Süden
ist ein S-Bahn Knotenpunkt Grevenbroich, mit
guten Verbindungen nach Düsseldorf, Köln und
Mönchengladbach, notwendig. Dormagen
braucht den Autobahnanschluss Delrath und den
Lärmschutz in Horrem. In Rommerskirchen sind
die Umgehungsstraßen B477n und B59n zügig
umzusetzen. Wichtig sind zudem der Breitband-
ausbau vor Ort und der öffentlich-geförderte
Wohnungsbau für Familien, Alleinerziehende und
einkommensschwache Menschen.
Mehr Infos: www.infrastruktur.rainer-thiel.nrw

VERNETZT. im KREIS UND IM LAND

Flüchtlinge: Land NRW hilft,
wo Hilfe gebraucht wird
Das Land NRW ist ein verlässlicher Partner für 
unsere Kommunen. Die vom Bund bereitgestellten
Mittel fließen – im Gegensatz zu den CDU-Behaup-
tungen – im vollen Umfang dahin, wo Flüchtlinge
untergebracht sind. Im Jahr 2015 stellt das Land
NRW insgesamt vier Milliarden Euro für die 
Aufnahme und Integration von Flüchtlingen zur
Verfügung. Etwa die Hälfte davon erhalten unsere
Städte und Gemeinden. Damit wird auch die 
Förderung des ehrenamtlichen Engagements 
finanziert. Gerade die vielen, unermüdlichen und
engagierten HelferInnen vor Ort lassen die 
Integration von Flüchtlingen gelingen.
Mehr Infos: www.fluechtlinge.rainer-thiel.nrw 

engagiert. für die Integration
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